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Weihnachtsfeier
für Senioren

Brake (WB). Die AWO Brake
lädt alle Braker ab 70 Jahren ein zu
einer gemeinsamen Weihnachts-
feier. Sie findet an diesem Sams-
tag um 14.30 Uhr im AWO-Haus,
Glückstädter Straße 35, statt. Es
gibt Kaffee und Kuchen sowie
Auftritte von mehreren Chören.

Gymnasium Bethel 
informiert

Bethel (WB). Das Gymnasium
Bethel informiert am kommenden
Montag, 9. Dezember, Schüler und
ihre Erziehungsberechtigten über
das schulische Angebot am Gym-
nasium. Die Veranstaltung findet
um 19.30 Uhr im Forum (Haus E),
Kükenshove 12, statt.

Schildescher 
Straße gesperrt

Schildesche (WB). Die Schilde-
scher Straße ist am Samstag, 7. De-
zember, vom Kreisverkehr an der
Ernst-Rein-Straße in Richtung
Sudbrackstraße voll gesperrt. In
dem Bereich werden Kanalarbei-
ten durchgeführt, die voraussicht-
lich von 7 bis 10 Uhr dauern. Die
Gegenrichtung bleibt frei. Die
Arbeitsstelle kann großräumig
über den Ostwestfalendamm oder
die Meller Straße / Siegfriedstraße
umfahren werden. 

Jöllenbeck
Dornberg
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der Unternehmers. Es folgten
Spenden aus dem gesamten Um-
land, vom ADFC (natürlich) oder
von Häger zeigt Herz und vielen
anderen. Anfang 2019 waren
schließlich auch die Grundstücks-
verhandlungen (das dickste Brett)
abgeschlossen, alle Kaufverträge
unterschrieben. „Wenn alles
klappt, sollen noch vor Weihnach-
ten die Aufträge vergeben werden“,
sagte Renate Althoff. 

Für Werthers stellvertretenden
Bürgermeister Udo Lange ist das
Radwegprojekt ein Beispiel dafür,
dass das Ehrenamt keine Grenzen
kenne: „Der ‚heilsame Druck‘ aus
Bielefeld sei im Laufe der Jahre in
Werther angekommen und aufge-
nommen worden.“ Zwar fehlten
noch 300 Meter, es werde aber
Möglichkeiten geben, sich auch
dort jenseits der Straße auf dem
Rad zu bewegen.

Auch Paul John unterstrich
Freundschaft und Nachbarschaft
von Dornberg und Werther. Und
da passe die Alte Wassermühle
ganz hervorragend zum Böckstie-
gelhaus an derselben Straße. Seit
25 Jahren sei er Mitglied der Be-
zirksvertretung. „Und genauso lan-
ge reden wir über die Mühle. Wir
alle wollten sie immer so haben,
wie sie jetzt ist.“

Um Dornberger Belange wird

sich ab dem 15. Januar auch Anja
Krumme kümmern. Sie über-
nimmt das Bezirksmanagement
von Marco Imkamp, der dem
Stadtbezirk nach sechs Jahren den
Rücken kehrt und sich dem Stab
von Baudezernent Gregor Moss
anschließt. Die 52-Jährige ist „ur-
sprünglich Dornbergerin“ und hat
zuletzt die Geschäfte des Sozial-
und Gesundheitsausschusses ge-
führt.

Tag des Ehrenamtes: (von links) Bezirksmanager Marco Imkamp, Mar-
tina Gödde, Renate Althoff (beide Bürgerinitiative), Bezirksbürger-

meister Paul John, die neue Bezirksmanagerin Anja Krumme, Müh-
len-Chef Hans Westfeld und Udo Lange (Werther)  Foto: Sellmann

„Man müsste doch mal...”
Von Hans-Heinrich Sellmann

Dornberg (WB). Premieren-
stimmung in der Alten Wasser-
mühle Deppendorf. Der Tag des
Ehrenamtes war am Donnerstag
die erste öffentliche Veranstaltung
in dem sanierten historischen Ge-
bäude. Und ganz nebenbei stellte
Bezirksbürgermeister Paul John
die neue Bezirksmanagerin für
Dornberg vor: Anja Krumme folgt
auf Marco Imkamp.

Im Mittelpunkt standen jedoch
zunächst zwei andere Damen.
Stellvertretend für die Initiative
Bürgerradweg Schröttinghausen-
Häger nahmen Martina Gödde und
Renate Althoff die Ehrung für ihr
ganz besonderes ehrenamtliches
Engagement entgegen.

Erst in den vergangenen Tagen
war der symbolische Spatenstich
in Häger erfolgt und hatte der Bie-
lefelder Stadtentwicklungsaus-
schuss das Projekt abgenickt: Grü-
nes Licht und Lohn für jahrelanges
unermüdliches Werben für einen
Radweg, der die Strecke zwischen
den Bielefelder und Wertheraner
Ortsteilen komfortabler, aber in
erster Linie sicherer machen soll.

„Dass der Radweg nun tatsäch-
lich kommt, freut uns sogar ein
bisschen mehr als die Ehrung“,
sagte Renate Althoff und erinnerte
gemeinsam mit ihrer Mitstreiterin
Martina Gödde an die vergange-
nen 30 Jahre, den langen Weg
durch die Institutionen, die vielen,
vielen Gespräche, den Aufbau
eines funktionierenden Netz-
werks. Was in den 1980er-Jahren
mit einem gedankenverlorenen
„Man müsste doch mal“ begann,
hatte in den vergangenen Jahren
so richtig Fahrt aufgenommen. Als
Martina Gödde ihre alten Freundin
Renate Althoff an ihr Vorhaben er-
innerte: „Du wolltest doch mal...“

Und dann wollten sie, erhielten
schnell die erste 5000-Euro-Sprit-
ze und – viel wichtiger – einen er-
munternden Brief eines Bielefel-

Bürgerinitiative beim Tag des Ehrenamtes – Anja Krumme neue Bezirksmanagerin

Dornberger SPD ehrt
langjährige Mitglieder

Dornberg (WB). Der SPD Stadt-
verband Dornberg hat seine
treuen Mitglieder geehrt. „Als Du
in die SPD eingetreten bist, war
ich noch nicht mal geboren”. Mit
diesen Worten begann Georg
Fortmeier die Ehrung von Horst
Stuckenbrock, der seit 65 Jahren
Mitglied der SPD ist. Horst Stu-
ckenbrock war bis zum Ruhestand
Leiter der Grundschule Dornberg
und im damaligen Ortsverein „Ho-
berge-Uerentrup” aktiv. Für 25
Jahre Mitgliedschaft wurde Gerd
Gieselmann geehrt. Damals wurde
er in den Ortsverein Niederdorn-

berg-Deppendorf aufgenommen
und war dort aktiv, er ist für die
SPD in der Bezirksvertretung
Dornberg und dort der Fraktions-
sprecher. Fortmeier blickte zurück
in die Zeit, in der die Jubilare in
die SPD eingetreten sind und erin-
nerte an die wichtigen Ereignisse.
Geehrt, aber nicht dabei sein
konnten folgende Mitglieder: 60
Jahre Gerhard Schlueter, 50 Jahre
Hans Bebermeier, 40 Jahre Anne-
gret Schuetz und Britta Poerksen,
25 Jahre Uwe Siekmann, Jutta
Schulz, Bettina Oberlies und Nils
Middelhauve.

Ehrungen bei der SPD Dornberg (von links): Georg Fortmeier, Gerd
Gieselmann, Horst Stuckenbrock und die Vorsitzenden von Dorn-
berg Almut Fortmeier und Stefan Zier.

Mehrere Adventskonzerte
Schildesche/Bethel (WB). In

Schildesche und Bethel stehen an
diesem Wochenende mehrere
Adventskonzerte auf dem Pro-
gramm. Am Sonntag findet um 17
Uhr in der Stiftskirche ein offenes
Adventsliedersingen statt. Es mu-
sizieren der Spatzen- und Kinder-
chor, die Flötengruppen und der

Posaunenchor. In der Thomas-
Kirche, Westerfeldstraße 46, steht
am Sonntag um 11.15 Uhr advent-
liche Musik auf dem Programm. 

Im Assapheum in Bethel finden
an diesem Samstag und Sonntag
jeweils um 16 Uhr Weihnachts-
konzerte der Bodelschwingh-
Schulen statt.

Kurz-Praktikum im Krankenhaus
Bundestagsabgeordnete Wiebke Esdar hospitiert bei Schlaganfall-Lotsinnen

Bethel (WB). Die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Wiebke Esdar hat
ein Kurz-Praktikum bei den
Schlaganfall-Lotsinnen des Evan-
gelischen Klinikums Bethel (EvKB)
absolviert. Einen halben Tag be-
gleitete sie die Lotsinnen, die Pa-
tienten nach einem Schlaganfall
ein Jahr lang auf vielfältige Art und
Weise unterstützen. Den Eindruck,
dass Lotsen eine wichtige Ergän-
zung in der Versorgung von
Schlaganfallpatienten sind, nimmt
sie mit nach Berlin.

Ihr Weg führte Wiebke Esdar
von der Schlaganfallstation im
Krankenhaus bis zur ambulanten
Rehabilitation. So erlebte die Bun-
destagsabgeordnete eine Dienst-
besprechung unterschiedlicher Be-
rufsgruppen und bekam durch
Fallbeispiele konkrete Einblicke in
die Akutversorgung und Nachbe-
handlung von Schlaganfallpatien-
ten. Das Resümee nach einem hal-
ben Tag: „Ich bin noch mehr davon
überzeugt, dass Lotsinnen und
Lotsen in unserem komplexen Ge-
sundheitssystem sehr sinnvoll
sind“, so Esdar. Im Januar hatte sie
die Patenschaft für das Bielefelder
Lotsen-Team im Projekt der Stif-

durch die Lotsen ist deshalb auf
ein Jahr angelegt.

Und sie beginnt bereits im Kran-
kenhaus. Kerstin Ohms und Dorot-
he Spieker gehören zu den aktuell
fünf Schlaganfall-Lotsinnen, die
im Evangelischen Klinikum Bethel
im Haus Gilead I und im Johan-
nesstift zurzeit 300 Schlaganfall-
patienten begleiten. Sie sind fester
Bestandteil des Klinik-Teams, denn
die Zusammenarbeit mit Ärzten,
der Sozialberatung und Therapeu-
ten erweist sich als besonders
wichtig. Im Krankenhaus erhalten
sie zentrale Informationen für ihre
individuelle Arbeit mit den Patien-
ten: Was ist für die Nachsorge
wichtig? Beachten die Patienten
die Behandlungsempfehlungen?
Wie sieht ihr häusliches und sozia-
les Umfeld aus? Im komplexen Ge-
flecht der Behandler kennen sie
sich bestens aus und weisen den
Patienten an vielen Stellen den
Weg. Denn die und auch ihre Ange-
hörigen sind oftmals mit den viel-
fältigen Aufgaben, die sie auf ein-
mal zu bewältigen haben, überfor-
dert. „Für sie sind wir Ansprech-
partner, Vertrauensperson, Über-
setzer“, sagte Kerstin Ohms.

Hospitation im Krankenhaus: Bundestagsabgeordnete Wiebke Es-
dar lässt sich von Kerstin Ohms (links) die Arbeit von Schlaganfall-
Lotsen zeigen.  Foto: Manuel Bünemann/Klinikum Bethel

tung Deutsche Schlaganfall-Hilfe
übernommen.

„Während der Akutversorgung
bei uns im Krankenhaus greifen
die vielen verschiedenen Maßnah-
men wie in einem Uhrwerk inei-
nander“, erklärte Prof. Dr. Wolf-Rü-
diger Schäbitz, Chefarzt der Klinik
für Neurologie im EvKB. Spätes-

tens aber nach der Rehabilitation
sieht er diesen Verlauf zunehmend
zerfasern. „Dabei findet der wich-
tigere Teil der fachübergreifenden
Zusammenarbeit nach dem Kran-
kenhausaufenthalt und der Reha
statt“, so Schäbitz. Denn die Gefahr
eines erneuten Schlaganfalls sei
sehr hoch. Die Unterstützung

Gewinn beim AWO-Quiz
Sieker (WB). Die AWO feiert in

diesem Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen. Aus diesem Anlass hat die
AWO in Ostwestfalen-Lippe ein
Quiz mit attraktiven Preisen ver-
anstaltet. Jetzt wurden die Ge-
winner ermittelt. Der 2.Preis, ein
500-€-Gutschein für die „Kajüte“
auf Langeoog, geht nach Biele-
feld. Kirsten Kieslich ist die
glückliche Gewinnerin. Rund
2.000 Menschen hatten sich am
Quiz beteiligt. Fragen zur Ge-
schichte und zu den Aufgaben
des Wohlfahrtsverbandes wur-

den gestellt. Die Anfangsbuchsta-
ben der Lösungen ergaben das
Wort „Solidarität“. Solidarität, To-
leranz, Freiheit, Gleichheit und
Gerechtigkeit sind die Werte der
AWO. Zu gewinnen gab es neben
dem Gutschein für die „Kajüte“,
eine Erholungseinrichtung der
AWO OWL auf Langeoog, noch
ein E-Bike und einen 500-€-Gut-
schein für das Kinder- und Ju-
gendfreizeitenprogramm des
AWO-Jugendwerkes. Diese Ge-
winne gingen nach Steinhagen
und Halle. 

Diana Westarp (Mitte) hat
den Preis stellvertretend für
ihre Mutter entgegengenom-
men. Melanie Böers (Kajüte
Langeoog) und Frank Olivier
(AWO-Vorstand) gratulierten.

leisl02
Hervorheben


